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stadt (SynVer*Z) und Begleitforschung Nach-
haltige Mobilität (BeNaMo).2 Etwa 50 For-
schungsprojekte, in erster Linie aus den 
Fördermaßnahmen zur Zukunftsstadt-
Forschung, präsentierten außerdem ihre 
Ergebnisse auf dem „Markt der Möglich-
keiten“.3 

Perspektiven der Zukunftsstadt-
Forschung
Die Diskussionen in den Workshops so-
wie die Perspektiven und Erfahrungen, 
die in Plenen und Keynotes geteilt wur-
den, waren für die Teilnehmenden und 
den Veranstalter eine Bereicherung.4 In 
seiner Rückschau auf die Zukunftsstadt-
Forschung bekräftigte Jens Libbe (Deut-
sches Institut für Urbanistik), dass wis-
senschaftlich erkenntnisreiche und in der 
Praxis nachhaltig wirksame Projekte ent-
standen sind. Er empfahl, künftig Real

labore durch einen stärkeren Austausch 
zwischen kommunalen Akteuren zu flan-
kieren, um Peer-Learning und direkte Ver-
netzung zu fördern. Oda Keppler, Leiterin 
der Unterabteilung 72 Nachhaltigkeit; Zu-
kunftsvorsorge im BMBF, unterstrich die 
Relevanz partizipativer Prozesse als Grund-
voraussetzung für eine schnelle Transfor
mation. Uwe Schneidewind, Wuppertaler 
Oberbürgermeister und Nestor der trans-
formativen Forschung, betonte die Not-
wendigkeit, in transdisziplinären Projek-
ten den Akteurskreis zu erweitern. Neben 
kommunalen Akteuren gelte es die Zivil
gesellschaft in ihrer ganzen Breite einzu
beziehen, zum Beispiel Sprecher(innen) 
mit unterschiedlichen kulturellen Hinter
gründen, und insbesondere transforma
tionsskeptische Gruppen stärker zu be-
rücksichtigen, um die politische Unter
stützung und die Umsetzung von For
schungsergebnissen zu fördern. 

Im März 2024 fand in Berlin die Stadt-
Land-Zukunft – Konferenz Zukunftsstadt 

2024 1 des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung (BMBF) statt. Sie bot 
rund 370 Expert(inn)en aus Forschung, 
Wissenschaft und kommunaler Verwal-
tung eine Plattform, um Forschungsergeb-
nisse zur nachhaltigen Stadtentwicklung 
und Mobilität vorzustellen und zu disku-
tieren. Bundesforschungsministerin Bet­
tina Stark-Watzinger betonte in ihrer Eröff-
nungsrede, wie wichtig die Transforma-
tion zur Nachhaltigkeit sowohl in Städten 
als auch in Regionen aus Sicht des BMBF 
sei. Im Plenum (Abbildung 1) sowie in 
zehn thematischen Workshops (Box 1,  
S. 332) wurde erörtert, wie die gewonne-
nen Erkenntnisse in der Praxis stärker 
wirksam werden können. Viel Inspirati-
on boten die beiden Begleitforschungen 
Synthese- und Vernetzungsprojekt Zukunfts-
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Ein weiterer Aspekt erfolgreicher pra-
xisnaher Forschung, so Andreas Knie (Wis-
senschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung), ist das „Grenzgängertum“ in der 
transdisziplinären Forschung – verkörpert 
durch jene, die Wissenschaft und Praxis 
in einer Person vereinen und somit Wis-
senschaftskommunikation und -transfer 
bereichern. Johannes Orphal (Karlsruher 
Institut für Technologie) forderte, For-
schung müsse die „disziplinären Silos“ 
verlassen und sich stärker aus dem „Elfen
beinturm“ herausbewegen. Ilse Helbrecht 
(Humboldt-Universität zu Berlin) mach-
te deutlich, dass transformative Forschung 
mit Fokus auf Klimawandel und Nach-
haltigkeit mitunter auch eine soziale Grat-
wanderung darstelle. So könne etwa die 
Begrünung der Städte zur Gentrifizierung 
beitragen und soziale Polarisierung be-
günstigen. Kaum weniger brisant sind 
Suffizienzansätze in der Stadtentwicklung, 
auf die Andrea Bitter (Architects for Future) 
mit Blick auf Wohnflächenpotenziale im 
Bestand und die Baupolitik hinwies. 

Diese Konferenzschlaglichter machen 
die Komplexität und den sozialen Spreng-
stoff deutlich, der in der Nachhaltigkeits-
politik steckt. Umso wichtiger ist es, in 
der Forschung und wissenschaftlichen Be-
gleitung von Transformationsprozessen 
die Instrumente der Erprobung und des 
Experimentierens in Reallaboren zu nut-
zen, denn dort ist das Scheitern erlaubt 
und Maßnahmen, die nicht zu erwünsch-
ten Ergebnissen führen, sind rückholbar. 
Zugleich sind gezielt die Mechanismen zu 
stärken, die Erfolge aus Reallaboren in 
die Praxis übertragen und verstetigen.

Neue Fördermaßnahmen unter der 
Transformationsinitiative Stadt-Land-
Zukunft des BMBF
Während in der bisherigen Zukunfts-
stadt-Forschung vor allem Städte im Fo-
kus standen, richten sich aktuelle und zu-
künftige Projekte aus der Sozial-ökologi-
schen Forschung zunehmend auf größere, 
regionale Untersuchungsräume. Diese 
Entwicklung befürwortete die Geschäfts-
führerin der Europäischen Metropolregi
on Nürnberg, Christa Standecker. So wür-
den Städte nicht mehr isoliert, sondern 
als verflochten mit und abhängig vom 

ländlichen Raum betrachtet. Ihre Einschät-
zung trifft sich mit der des Zukunftsfor-
schers Stefan Carsten, nach der es die Di
chotomie Stadt versus Land so nicht gebe.

Diese erweiterte Ausrichtung bildet den 
Kern der neuen Transformationsinitiati-
ve Stadt-Land-Zukunft 5. Mit dieser Initia-
tive möchte das BMBF die sektor- und 

themenübergreifende Nachhaltigkeitsfor
schung stärken, da Transformationspro-
zesse oft über die Stadtgrenzen hinaus-
gehen und auf regionaler oder überregio
naler Ebene stattfinden. In der Forschungs-
förderung wird nun der Fokus auf grö-
ßere, funktional verflochtene Räume wie 
Metropolregionen, Regiopolen und ande
re interkommunale Zusammenschlüsse 
gelegt. Ziel ist es, die Umsetzung und den 
Transfer der Forschungsergebnisse zu un-
terstützen und in Anbetracht ambitionier
ter Nachhaltigkeitsziele eine größere und 
schnellere Wirkung zu entfalten. 5	www.bmbf-stadt-land-zukunft.de

Die im Rahmen der Transformations
initiative 2023 veröffentlichte Förderricht
linie Nachhaltige Mobilität in regionalen 
Transformationsräumen – in Metropolregi-
onen, Regiopolregionen und interkommu-
nalen Verbünden erweitert den räumlichen 
Bezug der Forschungsagenda Nachhaltige 
urbane Mobilität. Ziel ist es, bisherige Er-

kenntnisse und soziale und technologi-
sche Innovationen gemeinsam mit kom-
munalen Akteuren weiterzuentwickeln, 
umzusetzen und zu transferieren, damit 
auch andere Regionen von den For-
schungsergebnissen profitieren können. 
Dabei sollen Transformationspotenziale 
analysiert, die Skalierbarkeit von Maß-
nahmen und Prozessen untersucht sowie 
Wechselwirkungen zwischen verschiede
nen Transformationsbereichen erforscht >

ABBILDUNG 1: Stadt-Land-Zukunft – Konferenz Zukunftsstadt 2024 Panel II Mehr Transformation 
wagen mit (von links) Ilse Helbrecht, Andreas Knie, Jens Libbe, Uwe Schneidewind, Andrea Bitter und 
Moderatorin Andrea Thilo.

© BMBF/bundesfoto: Larin Schmid

Neben kommunalen Akteuren gilt es die Zivilgesellschaft 
einzubeziehen und insbesondere transformations­
skeptische Gruppen stärker zu berücksichtigen,  
um die politische Unterstützung und die Umsetzung  
von Forschungsergebnissen zu fördern.
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werden. Darüber hinaus sollen Zuständig
keiten und Interessen der beteiligten Ak
teure beleuchtet, regionale Kooperations
strukturen sowie Kommunikations- und 
Organisationsprozesse optimiert werden. 

Bereits 2022 starteten zwei Modellpro-
jekte für die regionalen Transformations-
räume: transform-R – Die Gestaltung der 
Energie- und Mobilitätswende als sozial-öko-
logische Transformation in der Region Frank-
furtRheinMain und Klimapakt2030plus – 
Energiewende in der Metropolregion Nürn-
berg. Mit dem Aufbau von Akteursnetz-
werken, der Entwicklung regionaler Leit-
bilder, der interkommunalen Erprobung 
klimapolitisch notwendiger Maßnahmen 
und Governance-Strukturen sowie der 
Wirkungsevaluation auf Maßnahmen- und 
Prozessebene werden in beiden Projek-
ten zentrale Aspekte der neuen Bekannt-
machung adressiert.

In der ebenfalls unter der Transforma-
tionsinitiative veröffentlichten Förderricht-
linie Transformationscluster Soziale Innova-
tionen für nachhaltige Städte werden sozi
ale Innovationen für nachhaltige Städte er-
forscht, erprobt und zur Anwendung ge-
bracht (Sulmowski et al. 2023); es wird ein 
breites Spektrum an Themenfeldern von 
der Bodenpolitik über das gemeinschaft-
liche Wohnen bis hin zu Finanzierungs- 
und Betreibermodellen bespielt. Beiden 
Förderrichtlinien ist gemein, dass ange-
sichts komplexer Aufgabenstellungen die 

Laufzeit der Projekte auf bis zu fünf Jah-
re ausgelegt ist, um starke transdiszipli-
näre Partnerschaften in den Regionen auf-
zubauen und die zeitintensiven Transfor
mationsprozesse Richtung Nachhaltigkeit 
stetig zu begleiten. 

Fazit der Konferenz: Mehr 
Transformation wagen
Die Stadt-Land-Zukunft – Konferenz Zu-
kunftsstadt 2024 hat gezeigt, dass die 
BMBF-Forschung zur nachhaltigen Stadt-
entwicklung und Mobilität viele innovative 
Ansätze hervorgebracht hat. Die Konzep-
te der Transformationsräume und -clus-
ter sprechen Herausforderungen zielge-
richtet an und eröffnen Wege zu Umset-
zung und überregionalem Transfer. Für 
die Zugkraft der bisherigen und neuen 
BMBF-Förderung spricht nicht nur die 
hohe Beteiligung der Wissenschaft, son-
dern auch das breite Interesse von Kom-
munen, bei der Konferenz dabei zu sein 
und in den Austausch zu treten.
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BOX 1: Workshops bei Stadt-Land-Zukunft – Konferenz Zukunftsstadt 2024

1.		 Lebendige und produktive Innenstädte und Stadtquartiere – Erkenntnisse und 
Wirkungen der Zukunftsstadtforschung

2.	 Berufliche Alltagsmobilität – Wege aus der Routine
3.	 Stadtgrün als Beitrag zur Klimaresilienz – aktuelle Beispiele aus Forschung und 

kommunaler Umsetzung
4.		 Smart mobil – Wohin geht die Fahrt?
5.	 Neue Wege der Partizipation – heute schon mitgemacht?
6.	 Die „produktive Stadt“ – Charakteristika, Trends und sozial-ökologische Perspektiven 

am Beispiel der IBA ’27 StadtRegion Stuttgart
7.		 Soziale Innovationen im Bauen und Wohnen als Beitrag für einen klimaneutralen 

Gebäudebestand
8.	 Stark im Verbund: Strategische Leitbilder, (Multilevel-)Governance und Skalierung am 

Beispiel regionaler Transformationsräume
9.	 Jetzt erst Recht?! Rechtliche Chancen und Hindernisse nachhaltiger Stadtentwicklung 

und Mobilität
10.	Zwischen Forschung und Transformation: Wirkungen von Projekten aus der  

transformativen Forschung

Ergebnisse der Konferenz unter: www.fona.de/doku-zukunftsstadt2024.


